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Zwangsmaßregeln gegen bankerotte

Staaten
Griechenland hat in dieſen Tagen mit ſchnöder Frivolität

einen Staatsbankerott vollzogen und feierlich gegebene Ver
ſprechungen an die Glänbiger gebrochen An dieſem Treiben
iſt nur die Dreiſtigkeit bewündernswerth mit der die Regierung
ſich über ihre Verpflichtungen hinwegſetzt und ſich in den
Mantel der Tugendhaftigkeit hüllt Aber in Athen thut man
nur was man vor einiger Zeit auch in Liſſabon und in
Buenos Ayres gethan hat Die Leichtfertigkeit und Gewiſſen
loſigkeit mit der bindende Abmachungen verletzt wurden war
in allen Fällen gleich Doch ſoll man nicht wähnen mit dieſen
Vorgängen ſei die Reihe der Staatsbankerotte ſchon abgeſchloſſen
Eben wird ans Serbien gemeldet daß der Videlio ein in

Belgrad erſcheinendes Blatt geradezu den nahen Staats
bankerott ankündigt und verſichert daß der Finanzminiſter nicht

einmal die Zinſen für die e r aufzubringen vermöge Und wie lange die Dinge noch in Mexiko
ehen werden ehe die Kataſtrophe eintritt das iſt mit Sicher
eit nicht zu ſagen Allein gewiegte Sachkenner wollen be

haupten daß die neue Anleihe die in London aufgelegt werden
ſoll der mexikaniſchen Regierung höchſtens eine ganz kurze
Gnadenfriſt geben werde ohne den Staatsbankerott abzuwen
den wenn nicht inzwiſchen wirthſchaftliche und finanzielle
Wunder geſchehen ſollten

Jmmer wenn drohende Wolken ſich am finanziellen Himmel
eines Staates zeigten hat man die Erfahrung gemacht daßvon betheiligter Seite wie auch nicht anders zu erwarten iſt

alle Sorge als unberechtigt verſcheucht wurde Man führte
ſofort große Ziffernbatterien vor die den Zweifel an der
Zahlungsfähigkeit des Landes als böswillige Verleumdung
darſtellen ſollken man bot einen gewaltigen Preßapparat auf
um die öffenrliche Meinung zu beſchwichtigen Schließlich aber
haben die Schwarzſeher vollkommen recht behalten und dieBeſchwichti üugshofräthe haben ſich bloßgeſtellt Wir fürchten
daß es in Serbien jetzt micht anders gehen werde obwohl

alsbald auf jede düſtere Darſtellung der Lage die üblichen
anttlichen Telegramme folgen nach denen alles in ſchönſter
Ordnung iſt und obwohl man die üblichen Zahlengruppirungen
vornimmt aus denen nichts hervorgeht als daß das Papier
geduldig iſt So iſt es auch in den letzten Wochen mit Mexiko
gegangen Einzelne Blätter veröffentlichten ausführliche Mit
theilungen über die Finanzen jenes Landes Flugs wußten
weiſe Thebaner zu erzählen das alles ſei längſt bekannt
eweſen Dann wurde mit der künſtlichen Erhöhung des

ilberpreiſes gearbeitet dann mit ſchönfärbenden Berichten
von Schriftſtellern die naiv genug geweſen ſind ihre Arbeiten
dem Präſidenten Porphyrio Diaz zu widmen und endlich
erſchien wie die Kavallerie in der Schlacht bei Auſterlitz um
den Feind vollends zu vernichten die telegraphiſche Anzeige
aus Mexiko daß der Finanzminiſter ein Budget ausgearbeitet
58 in dem die Einnahmen den Ausgaben das Gleichgewicht

alten
Das iſt gewiß vortrefflich wenn es wahr iſt oder vielmehr

auch wenn es wahr iſt iſt es nicht das Papier werth auf
dem es geſchrieben iſt Denn was heißt das daß ein Fiuanz
miniſter der Schulden machen will und ſeinen Geſchäfts
freunden eine gute Meinung von ſeiner Kreditwürdigkeit bei
bringen will ein Budget macht in dem es keinen Fehlbetrag
giebt Wenn der Finanzminiſter einen Rechnungsabſchluß
vorlegen kann in dem er nachweiſt daß das vergangene
Rechuungsjahr keinerlei Defizit gebracht hat und wenn dieſe
Zahlen nicht erfunden ſind wie es in exotiſchen Staaten auch
ſchon vorgekommen iſt dann kann man der Meldung in der
That Gewicht beilegen Aber was iſt ein Budget für die
Zukunft Ein Vorſchlag eine windige Hoffunng ein zer
fließendes Luftſchloß weiter nichts ein Humbug an den ſein
eigener Urheber nicht glaubt Denn daß ein mexikaniſcher
Finanzminiſter im Ernſt meinte nach zwei ſchweren Mißernten
und angeſichts des Niederganges des Silberpreiſes in Ver
bindung mit den geſteigerten Anforderungen des Schulden
dienſtes werde das nächſte Budgetjahr ohne Defizit ſchließen
während es in der ganzen Regierungszeit von Porphyrio Diaz
die durchaus friedlich geweſen iſt nicht ein a Jahr ohne
Defizit gegeben hat das wird im Ernſte kein Menſch behaupten
wollen Und dabei ſoll unvergeſſen ſein daß die Korruption
in der Verwaltung von Mexiko ſo allgemein iſt daß die
ſerbiſchen Finanzbeamten dagegen wahre Tugendbolde ſind

Was bleibt nun übrig wenn ein Staat nach dem andern
den Bankerott vollzieht und ſich der Verpflichtungen gegen ſeine
Gläubiger entſchlägt Von drei Staaten weiß man das bisher
ſicher von zweien befürchtet man es für die nahe Zukunft
Aber das ſind noch nicht die letzten Hoffen muß man nur
daß das unſelige Beiſpiel doloſer Uebervortheilung nicht auch
verderblich auf dieſen oder jenen größeren Staat einwirken werde
xempla trahunt ſagt ein altes Sprichwort Ein anderes

eher läutet Principiis obsta Wenn böſe Beiſpiele gute
Sitten verderben ſo iſt es um ſo dringender geboten ſchon
bei dem erſten Fehltritt gründliche Ahndung eintreten zu laſſen
Aber wie Kann ein einzelner Staat Kriegsſchiffe nach dem
Piräus ſchicken und die griechiſche Hauptſtadt bombardiren
laſſen Das iſt weder Argentinien noch Portugal gegenüber
geſchehen und es läßt ſich auch nicht füglich durchführen
Wohl aber hätten die Stagten wenn ſie nicht nur dem Namen
nach ſondern in der That einen europäiſchen Areopag bildeten
einen Gerichtshoſ auch die Mittel ihr Urtheil gegen den be
trügeriſchen Bankrotteur zu vollſtrecken Deut chland Frank
reich und andere Staaten haben in Athen proteſtirt Aber einProteſt iſt ein Papierſchuß vor dem ſich niemand mehr

fürchtet Wenn die Staaten ſich dagegen vereinigten Griechen
land durch Zollmaßregeln anszuhüngern dann würde nan
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dort bald lernen daß die Verpflichtungen an die ausländiſchen
Staatsgläubiger den Anſprüchen der Miniſter an hohe Ge
hälter und ſonſtigen Staatsbedürfniſſen nicht nachzuſtehen
haben Das iſt unſeres Ermeſſens das einzige Mittel mit
dem man einen wirkſamen Druck auf bankbrüchige Staaten
auszuüben vermag Aber wenn ſich Europa über ſolche Maß
regeln nicht einigen kann dann ſind alle übrigen Proteſte und
ſonſtigen Maßnahmen vom Uebel wenn es ſich auch von ſelbſt
verſtehen ſollte daß Werthpapiere bankbrüchiger Staaten von
dem Handel an den Börſen ausgeſchloſſen ſein und bleiben
müſſen Hier liegt ein Bedürfniß das heutige Völkerrecht
fortzubilden und wenn man nur den rechten Willen zu
ernſter Reform hat dann wird man auch den Weg zum Ziele
finden

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Dez Der Kaiſer erledigte heute früh zunächſt
Negierungsangelegenheiten und hörte dann die Vorträge des
Chefs des Geheinten Civilkabinets ſowie des Miniſterpräſidenten

Zwei erfreuliche Bundesrathsbeſchlüſſe
8s8 Berlin 20 Dez Jn der heutigen Sitzung desa wir ſowohl den Beſchlüſſen des Reichs

tages zu dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend die Ge
währung von Unterſtützungen an Juvalide aus
den Kriegen von 1870 und an deren Hinterbliebene als
auch dem Ausſchußantrage betreffend die Anwendung der
Sätze des allgemeinen Zolltarifs auf aus Rußland
kommende Waaren zugeſtimmt Bei letzterem Veſchluſſe
handelt es ſich darum daß die jetzigen erhöhten Zollſätze des
deutſchruſſiſchen Zollkrieges nicht Anwendung finden auf Ge
ſchäfte die vor dem Jnkrafttreten des Zollkrieges in gutem
Glauben abgeſchloſſen waren Jn ſolchen Fällen kann der er
höhte Zollſatz nunmehr zurückerſtattet werden

Die Agrarier und die Regierung
Jn der heutigen Morgenausgabe theilten wir eine Aus

laſſung der Kreuzzeitg mit durch welche ſie das Tafel
tuch zwiſchen den Konſer vativen und dem Reichs
kanzler Grafen Caprivi zerſchneidet Der Kreuz
zeitungs Artikel iſt um ſo bemerkenswerther als er eine Ant
wort auf die von uns ebenfalls erwähnten Ergüſſe der Nordd
Allg Zeitg iſt mit deuen das offiziöſe Organ ſich den kon
ſervativen ſchmeichelnd nahte um ſie von den jetzigen Wegen
abzuziehen Wir haben es der Norddeutſchen damals ſofort
angekündigt daß ſie mit ihrer SammetpfotchenMethode gar
nichts ausrichten werden und in der That erhält denn auch
die Norddentſche von der Kreuzzeitg für ihre ſanften
Worte folgende Quittung

Die Norddeutſche Allgemeine Zeilung hat unmittelbar
nach dem Siege der Regierung in Sachen der kleinen
Handelsverträge Veranlaſſung genommen zu betonen daß die
Konſervativen e ſein könnten die Regierung würde ſich an
ihnen nicht rächen Es iſt nichts neues daß ſich das offiziöſe
Blatt in den gröbſten Taktloſigkeiten gegen die Konſervativen
zu ergehen pflegt handelt es ſich doch hierbei das geht unter
anderem aus einem von der Nordd Allg Ztg wieder
gegebenen Artikel der Magdb Zig hervor ganz erſichtlich
um Beſtrebungen die darauf hinauslaufen die ſelbſtändige kon

ſervative Partei zu beſeitigen Wir verſagen es uns auf dieſen
Punkt zunächſt einzugehen weil die Ereigniſſe der letzten Zeit
hinlänglich dargethan haben daß die konſervative Partei uner
ſchütterlich auf dem Boden ihrer Grundſätze ſteht und daß ſie
darum auch je länger je mehr der Brennpunkt der ganzen poli
tiſchen Bewegung wird Daß man ſich jetzt nachdem die
Handelsverträge mit Ach und Krach durch gehandelt
worden ſind nach neuen Freunden für die anderen großen
Aufgaben umſieht erſcheint ja ſehr begreiflich allein Be
ruhigungspulver aus der offiziöſen Preßapotheke wie ſie ſoeben
die Nordd Allg Ztg an die Konſervativen verabreicht hat
werden vhne jede Wirkung bleiben

Wir müſſen offen geſtehen daß wir der Entſchiedenheit mit der
die Kreuzztg hier die Geſchmackloſigkeiten der Norddentſchen
Jprrgt eine gewiſſe Achtung nicht zu verſagen vermögen
Die Kreuzztg ſchreibt ſodann nachdem ſie dem Reichs
kanzler die bereits mitgetheilte Abſage ertheilt hat am
Schluſſe ihres Artikels folgendes Wir werden ohne Groll
aber furchtlos und beharrlich weiter kämpfen wir ver
trauen der Kraft der Sache die wir vertreten und leben der
Ueberzeugung daß auch diesmal früher oder ſpäter unſere
Politik durch den Gang der Ereigniſſe gerechtfertigt werden
wird Vielleicht wird die Zuverſichtlichkeit der Kreuzztg

doch etwas ins Wanken gerathen wenn ſie die folgende heute
vorliegende Meldung zur Kenntniß genommen hat

Ueber einen Maſſenaustritt aus dem Bund der
Landwirthe berichtet der Frankf Generalanz Darnach
ſollen von etwa 160,000 Mitgliedern des Bundes der Landwirthe
in den letzten Monaten über 50,000 ausgetreten ſein
Der ſtellvertretende Direktor des Bundes Aſchendorff kün
digte ſeine Stellung zum 1 Januar wegen Zwiſtigkeiten mit
dem erſten Direktor und weil er die Auflöſung des Bundes
vorausſah Sein Nachfolger wird Dr GoebelBromberg
Die ſeit lange angeſtrebte Gründung einer Zeitung als Bundes
organ ſtößt auf erhebliche Schwierigkeiten Es ſei nur ſchwache

e das verlangte Kapital von einer halben Million auf
zubringen da die angegangenen Großgrundbeſitzer an einen Er

a nicht glauben In deu Kreiſen der kleinbäuerlichen Beſitzer
ſt eine auf Wiederbegründung des deutſchen Bauern

bundes mithin gegen den Bund gerichtete Bewegung bemerkbar
An der Spitze der neuen rn ſtehe ein evangeliſcher Geiſt
licher aus der Umgegend von Wrietzen

Daß dieſe Meldung überall Beſtätigung findet kann vorläufig
Durchaus glaubhaft aber iſt es ſchonder bleiben

daß die Ratten das Schiff zu verlaſſen beginnen

e ßw m rjv jvx2 e e c SDonnerstag den 21 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedltion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditienen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmck

ſouſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

0

Die deutſch ruſſiſchen Verhandlungen
Merkwürdige Nachrichten werden jetzt wie wir bereits in

der heutigen Morgenausgabe mittheilten über den Stand der
deutſchruſfiſchen Handelsvertragsverhandlungen
verbreitet die heute Donnerstag wieder beginnen aber von
Weihnachten bis nach Neujahr wieder ausgeſetzt werden ſollen
Angeblich haben die deutſchen Kommiſſare angeſichts der
geringen Mehrheit welche für den Handelsvertrag mit Numänien
im Reichstage geſtimmt hat und bei der Unſicherheit einer
Mehrheit für den Vertrag mit Rußland nachträglich noch
einige Forderungen im Jntereſſe vorwiegend der ſüddentſchen
Induſtrie geſtellt um möglichſt große Kreiſe der deutſchen
Induſtrie mit der Vorlage zu befrennden Die ruſſiſchen
Unterhändler aber ſollen bis jetzt wenig Neigung gezeigt haben
dieſe Forderungen zu bewilligen Darüber wird ſich niemand
mehr freuen als die Agrarier denen es natürlich ſehr viel
angenehmer iſt wenn der Druck den ihre Haltung im Reichs
tage auf die Regierung ausübt den Abſchluß eines Handels
vertrages mit Rußland verhindern und ihnen damit das Odium
und die Gefahr die mit einer Ablehnung des Vertrages ver
bunden ſein würden erſpart Die Agrarier ſind wie die Dinge
ſtehen ſogar in der Lage die Verantwortlichkeit für die Ver
längerung des Zollkrieges und damit für die ſchwere Schädigung
der Jnduſtrie und des Handels die ſie ganz allein zu tragen
haben auf die Reichsregierung abzuwälzen Es ſcheint uns
die höchſte Zeit daß die an der Beendigung des Zollkrieges
mit Rußland betheiligten Jndnftrien entſchiedene Einſprache
gegen die Verſchleppung der Verhandlungen erheben und ihren
ganzen Einfluß auf die Mitglieder des Reichstages zu Gunſten
des Vertrages mit Rußland geltend machen Die Nat Lib
Korr weiß übrigens zur Sache folgendes zu melden Die
Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland werden am Freitag
vorläufig unterbrochen um unmittelbar nach Neujahr fort
geſetzt zu werden Die ruſſiſchen Delegirten bleiben u Berlin
Die Ausſichten ſcheinen ſich durch ruſſiſches Ent
gegenkommen wieder etwas gebeſſert zu haben

Die Weinſteüer
Trotz des Dementis der Nordd Allg Ztg erhält ſich in

parlamentariſchen Kreiſen die Annahme daß Vorarbeiten für
eine Umgeſtaltung des Reichsweinſteuerprofektes
ſtattfinden Selbſtverſtändlich ſollen die bezüglichen Vorſchläge
nicht ſeitens der Regierung ſondern wie das in ſolchen Fällen
üblich iſt durch Vermittelung freiwilliger Regierungs
kommiſſare in die Steuerkommtſſion apportirt werden

Das Centrum und die Reichsſteuerprojekte
Die Köln Volksztg die meiſtens die in den überwiegenden

und leitenden Kreiſen des Centrums herrſchenden An
ſchauungeu richtig wiedergiebt nimmt gegenüber den Steuer
vorlagen eine fehr wenig entgegenkommende Haltung ein
Das Blatt ſchreibt Wir erachten die von den Bundes
regierungen bezw vom preußiſchen Finanzminiſterium gemachten
Vorſchläge zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches
nicht für annehmbar weil ſie die ungabweisliche neue Steuer
laſt nicht gerecht vertheilen würden weil dieſelben namentlich
mit der ausdrücklichen Zuſage daß möglichſt nur die fchwächeren
Schultern belaſtet werden ſollten im Widerſpruch ſtehen Be
züglich der Weinſtener der Quittungs und Fracht
briefſteuer ſowie der Tabakſtener in der Form der
Tabakfabrikatſteuer hat dies die in den letzten Monaten ausgiebig
geführte Erörterung unſeres Erachtens außer Zweifel geſtellt
Unter dieſen Umſtänden halten wir dafür daß die Koſten der
Heeresvermehrung ſoweit dieſelben nicht durch die Börſen
ſteier eine etwaige Beſteuerung der Kunſtweine ſowie eine Er
höhnng der Zölle auf importirte Cigarren und eine an Stelle
der heutigen Gewichtsſteuer einzuführende Werthſteuer gedeckt
werden durch die Matrikularumlagen zu beſchaffen ſind
So wenig angenehm natürlich auch dieſe Art der Steuer
vermehrung wirkt ſo iſt ſie der Verwirklichung der Miquel
ſchen Steuerprojekte doch bei weitem vorzuziehen Jm all
gemeinen wird dann das erforderliche Mehr durch E ung
der Einkommenſtener aufgebracht werden Bleiben i
die ſchwächeren Schultern nicht ganz unbelaſtet ſo werden ſie
doch verhältuißmäßig weniger ſtark belaſtet da in der Ein
kommenſteuer durchweg eine Progreſſion beſteht Das
Schlimmſte wäre wenn irgendwie Steuern auf Vorrath be
willigt würden wie das bei Annahme der Miquel ſchen Vor
lagen der Fall wäre Das iſt genau derſelbe Standpunkt
den auch die Freiſinnigen gegenüber den Reichsſteuerprojekten
eingenommen haben Es würde uns alſo ſehr freuen wenn
ſich die Haltung des Centrums demnächſt wirklich mit den
obigen Ausführungen der Köln Volksztg decken würde

Zur Waſſerrechtsfrage
Offiziös wird geſchrieben Wenn für einen Staat von dem

Umfange wie Preußen eine einheitliche Regelung
des geſammten Waſſerrechts geplant wird ſo liegt es
bei der großen Verſchiedenheit und Mannigfaltigkeit der all
gemeinen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Natur der
Sache daß nicht durchweg eine ſo ins Einzelne gehende Ord
nung des Rechtsſtoffes in Ausſicht zu nehmen iſt wie dies für
kleinere Staaten mit gleichartigen und einfachen Verhältniſſen
et geſchehen iſt wie auf anderen Gebieten wird di
Geſetzgebung ſich vielmehr vielfach darauf v u müſſen
die leitenden Grundſätze feſtzulegen und ſo Rahmen zu
liefern innerhalb deſſen die autonome Thätigkeit der kommu
nalen Körperſchaften der Provinzen Kommunalverbände eder
der zuſtändigen Staats und Jntereſſenvertretungsorgane ſich
zu bewegen daden wird Die Ziele welche der Geſehzgedauf dieſem Gebiete der Volkswirthſchaft geſteckt ſind laſen i

im weſentlichen unter folgende vier Hanptpunkte zuſammen



faſſen die einheitliche Behandlung der Waſſerläufe einſchließ
lich der Neben und Zuflüſſe von der Quelle bis zur
Mündung und der Ueberſchwemmungsgebiete die Sicherſtellung
einer ordnungsmäßigen den Anforderungen der Technik ent
ſprechenden Unterhaltung für alle Waſſerläufe deren Unter
haltung im öffentlichen oder gemein wirthſchaftlichen Intereſſe
liegt die Verhütung von ſchädlichen Wirkungen der Gewäſſer
infolge von Vernnreinigung oder Hochwaſſer und die möglichſte
Ausnutzung des Waſſerſchatzes namentlich auch für Landes
kulturintereſſen innerhalb der durch die Verkehrs und ſonſtigen
öffentlichen Jntereſſen gezogenen Schranken Die Veröffent
lichung des auf dieſer Grundlage ausgearbeiteten Entwurfeseines Waſſergeſehes ſteht zu erwarten ſobald die Feſtſtellung

und Drucklegung der von den Referenten in dem mit der
Leitung der Sache betrauten Miniſterium der Landwirthſchaft
ausgearbeiteten Begründung zum Abſchluß gebracht ſein wird
Dieſer Abſchluß wird ſoweit dies die Natur der ſehr
umfangreichen und ſchwierigen Materie zuläßt thunlichſt be
ſchlennigt

Abänderung der Gewerbeordnung
Nach der Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen dürfte die

Vorlegung einer kleinen Novelle zur Gewerbeordnung zu erwarten
ſein Dieſelbe wird ſich nur auf zwei Paragraphen der letzteren
beziehen Einmal ſoll danach der mit Drogen und
chemiſchen Präparaten in den Abſ 2 des S 35 aufgenommen
und ein neuer dritter Abſatz zu dieſem Paragraphen geſchaffen
werden wodurch die Wiederaufnahme beſtimmker einmal unter
ſagter Gewerbebetriebe möglich gemacht wird und ſodann ſoll
der S 53 dahin abgeändert werden daß der Landescentral
behörde oder einer anderen von ihr zu beſtimmenden Behörde
die Vollmacht zur Geſtattung der Wiederaufnahme des Be
triebes nach dem Verlauf von fünf Jahren gewährt wird Der
betreffende Entwurf liegt bereits längere Zeit zur Berathung
dem Bundesrathe vor und wenn die darin behandelte Materie
auch keine leichte iſt ſo dürften die Berathungen ſich doch
vorausſichtlich in ſo naher Zeit erledigen laſſen daß der Reichs
tag ſich noch in der laufenden Tagung mit der Vorlage wird
beſchäftigen können Was die Unterſtellung des Drogen
handels unter Abſatz 2 des S 35 der Gewerbeordnung betrifft
ſo ſoll dadurch die Möglichkeit geſchaffen werden dieſes Ge
werbe zu unterſagen wenn Thatſachen vorliegen welche die
Unznuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen
Gewerbebetrieb darthun

Regelung des Privat Lotterieweſens
Man ſchreibt uns aus Berlin Gutem Vernehmen nach

beſteht die Abſicht dem Privat Lotterieweſen eine größere
Beachtung zu ſchenken Es gilt für nicht ausgeſchloſſen daß
bereits dem nächſten Landtage eine Vorlage zugehen werde
welche die Regelung der Staatsaufſicht über die Privatlotterien
einigen Modifikationen unterzieht

Verſchiedene Mittheilungen
Am 11 Jan findet in Neuſtadt Oberſchleſien eine

Erſatzwahl zum Reichstage an Stelle des Centrumsmit
gliedes Cytronowski ſtatt der ſein Mandat niedergelegt hat
Dieſe Nachwahl ſcheint allgemeines Jntereſſe auf ſich zu ziehen
inſofern als ſich der Streit zwiſchen Polen und Centrum daſelbſt
wieder mit großer Heftigkeit zu erheben droht Der Wahlkreis
zählt etwa ein Drittel antiklerikaler deutſcher Wähler die meiſt
einen konſervativen Kandidaten aufzuſtellen pflegen Herr von
Huene dem das Mandat von dieſer Seile im Verkrauen auf
Unterſtützung aus patriotiſch katholiſchen Wählerkreiſen angeboten
war hat die Kandidatur abgelehnt und ſo wird das Mandat
ernſtlich wohl nur zwiſchen Centrum und Polen ſtreitig ſein Die
Polen machen nun dem deutſchen Centrum geradezu demüthigende
Zumuthungen wie der Kandidat müſſe der polniſchen Sprache
durchaus mächtig ſein die Mehrheit des Wahlkomitees müſſe aus
Polen beſtehen u dgl und das Centrum ſcheint leider auch dieſe
Bedingungen mit ſeiner nationalen Würde vereinbar zu finden
Jn weiterer Folge könnte dieſe Zerfleiſchung unter den beiden
bisher ſo eng zuſammengeſtandenen Richlungen vielleicht wieder
einmal der deutſchenationalen Sache zugute kommen Die ober
ſchleſiſchen Wahlkreiſe waren vor Jahren in der Mehrzahl
dentſchnational vertreten und bei den jüngſten Landtagswahlen
hat das Centrum zu ſeinem großen Schmerze die zwei lang

e rnen Mandate von Ratibor an die Konſervaliven ver
oreu

Bekanntlich erhalten nach unſeren Unfallverſicherungs
geſetzen auch Ausländer beim Eintritt von Unfällen in Be
trieben Entſchädigungen Jedoch brauchen die Berufsgenoſſen
ſchaften den Ausländern keine Renten zu zahlen ſie können
dieſelben vielmehr beim Verlaſſen des Reichsgebietes für den
Entſchädigungsanſpruch durch eine Kapitalzahlung abfinden Dieſe
Abfindungen haben im Jahre 1892 bereits die Summe von über
100,000 Mark erreicht Jn erſter Reihe ſind an dieſen Ab
findungen die Tiefbau Knappſchafts und Steinbruchs Berufs
genoſſenſchaft betheiligt ſodann aber auch diejenigen Genoſſen
ſchaften deren Bezirke den Grenzen naheliegen wie die Bayeriſche
Bangewerks die Sächſiſche Textil und die Sächſiſch Thüringiſche
Eiſen und Stahl Berufsgenoſſenſchaft

Nachdem bereits früher der Waſſerausſchuß das obere
und im September d J das untere Odergebiet bereiſt hat ſoll
es in der Abſicht liegen im nächſten Jahre die Elbe zu be
reiſen

Für die Zulaſſung fremdländiſcher Auswanderer
zum preußiſchen Staat hat der Miniſter des Jnnern die früheren
Beſtimmungen in Erinnerung gebracht wonach ruſſiſche Aus
wanderer nach dieſen Vorſchriften vom Eintritte in das preußiſche
Staatsgebiet unbedingt ausgeſchloſſen werden ſollen wenn ſie
nicht einen ordnungsmäßigen Paß eine Kajütenfahrkarte nach
Amerika und ſoviel Baarmittel vorweiſen können daß dadurch ihre
Reiſe bis nach Amerika und ihre Annahme daſelbſt unter Berück
ſichtigung der ſogenannten Paupers Geſetze geſichert erſcheint
Hierzu iſt bei geſunden und nicht gebrechlichen Perſonen wenn ſie
mehr als zehn Jahre alt ſind etwa die Summe von je 400
bei jüngeren die Summe von je 100 M erforderlich

Dresden 20 Dez Die 14 ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeo rdneten haben heute den Antrag ein
gebracht das Wahlrecht mit geheimer Abſtimmung auf alle
Staatsangehörigen vom 21 Lebensjahre an auszudebnen und
es Geſetz von 1868 die Landtagswahlen betreffend aufzu

en

e

Ausland
Jtalien Jn der Deputirtenkammer hat am Mittwoch

das Miniſterium Crispi ſeine rogram matiſche Er
klärung abgegeben Saal und waren dicht beſetzt
Vor Beginn der Sitzung wurde ein in Rom anſäſſiger
Tiſchler Namens Angelotti wegen eines Rufes von der
Galerie verhaftet derſelbe wurde aber nach kurzem VerhöreWicrer freigelaſſen Die Erklärnng welche der inſer
präſident Crispi verlas hat folgenden Wortiaut

Die Kollegen welche mich umgeben legen durch ihre politiſche
Vergangenheit durch ihre Jhnen wohlbekannten Geſinnungen

Zeugniß für den Geiſt ab von welchem wir bei der Bildung
des neuen Kabineis geleitet waren Wir gehören keiner
Fraktion des Parlaments mehr an als einer anderen Wir
gehören zu einer großen Parteieinheit deren eknziges Ziel

talien iſt welchem zu dienen wir uns mit Frendigkeit und
pferwilligkeit angeboten haben Wir haben unglücklicherweiſe

die Regierungsgewalt in einem Augenblicke übernommen in
welchem Lage des Vaterlandes eine ſo ernſte iſt wie noch nie
Wir klagen Niemanden wegen der gegenwärtigen Sachlage an

dieſer We einer Reihe von Umſtänden die wir zwar feſt
ſtellen können aber nicht richten ſollen Wir wollen daher
nur ſagen daß die Schwierigkeiten die wir zu überwinden
Wenn aroße ſind und daß wir um Kredit zu haben die

inanzen zu reorganiſiren die Macht des Geſetzes zu ſtärken
und dem Lande ein neues Selbſtbewußtſein zu geben der Mit
wirkung der Kammer ohne Unterſchied der Parteien bedürfen
Zu dieſem Zwecke fordere ich Sie auf einen Gottesfrieden
einzugehen Wenn die Woblfahrt Jtaliens wieder hergeſtellt
iſt mag jeder ſeinen Platz wieder einnehmen Uns heute zu
bekämpfen uns heute einander entgegenzuſtellen das wäre
eſtatten Sie mir Sie deſſen patrioliſchen Herzens zu ver
ichern ein Verbrechen Wenn die Gefahr drängt müſſen
wir alle einig ſein für die gemeinſame Abwehr Von dem
König zu der ſchwierigen Aufgabe der Leitung des Staates
berufen fühlen wir uns nicht ſicher ohne Jhr Vertrauen und
ohne das Vertrauen des Volkes deſſen Dolmetſch wir zu ſein
haben Wir legen Gewicht darauf vor Jhnen zu erklären
daß der Patriotismus nicht das Mouopol irgend einer Partei
iſt Wir wenden uns deshalb an Sie damit Sie uns zum
Gelingen unſeres Werkes behilflich ſeien Das Werk welches
wir in Anggiff nehmen iſt das wichtigſte ſeit dem Erlaß der
nationalen Verfaſſung von 1859 Bis zum Jahre 1890
arbeiteten wir daran die materielle Einheit des Vaterlandes
zu ſichern Nunmehr müſſen wir daran gehen die moraliſche
Einheit zu befeſtigen damit das Gebände für welches das
Blut unſerer Märtyrer vergoſſen wurde ein dauerhaftes werde
Die Bedürfniſſe des Landes ſind zahlreich um denſelben zu
genügen wird die Exekutivgewalt dem Parlamente die noth
wendigen Geſetzvorlagen unterbreiten Jndeß muß daran er
innert werden daß keine Zeit zu verlieren iſt Zögern würde
doppelten Nachtheil haben es würde die Unzufriedenheit im
Jnnern vermehren und unſern Kredit im Auslande noch weiter
ſchwächen Wir werden in der Verwaltung durch zweck
mäßige Vereinfachungen in den Zweigen des öffentlichen
Dienſtes möglichſt große Erſparungen durchführen Man
darf ſich keiner Täuſchung darüber hingeben daß
die Stunde gekommen iſt wo vom Lande Opfer
verlangt merden müſſen Das Land deſſen können Sie
ſicher ſein wird ſie nicht verweigern Es iſt unnütz uns mit
unzureichenden Auskunftsmitteln abzuquälen und auf einen
Glücksfall zu warten der ſich durch Säunmniß noch weiter
hinausſchieben würde Wenn ſeit dem Jahre 1889 das
Parlament nicht die Forderungen der Exekutivgewalt abge
lehnt hätte würde niemand an unſerer Zukunft zwei
feln Meine Herren Deputirten Allein ohne Sie werden
wir nichts thun Das Einverſtändniß des Parlaments mi
dem Miniſterium iſt für letzteres in einem freien Lande eine
weſentliche Lebensbedingung Laſſen Sie uns alle unſere
Bemühungen aufwenden daß dieſes Einverſtändniß uns nicht
fehle Jm Vertrauen auf dieſes Einverſtändniß wollen wir
alle unſere Kräfte aufbieten damit die einträchtige Aktion des
Parlaments und der Regierung die ihr vorgeſteckten hohen
Ziele erreiche

Die Erklärung wurde aufmerkſam augehört und vom Centrum
und der Linken mit Beifall begleitet dagegen von der äußerſten
Linken bei der Stelle an welcher auf die nothwendig ge
wordenen neuen Opfer des Landes hingewieſen wird mit
Zwiſchenrufen unterbrochen Darauf gab der Vicepräſident
Villa die Demiſſion des Präſidenten Zanuardelli bekannt
Der Miniſterpräſident Crispi und mehrere Deputirte nament
lich Nudini und Brin verlangen daß die Demiſſion nicht an
genommen werde Mit allen gegen die Stimmen von 2 oder
3 ſozialiſtiſchen Deputirten beſchloß die Kammer die Demiſſion
abzulehnen Sodann verlas der Vicepräſident Villa die von
dem Präſidinm der italieniſchen Kammer
Attentates an die franzöſiſche Kammer geſandte Depeſche und
die Antwort der franzöſiſchen Kammer Namens der
Sozialiſten erklärte ein Deputirter daß ſich dieſelben der
Kundgebung zu Gunſten der franzöſiſchen Kammer welche bei
den Ereigniſſen von Fourmies fühllos geblieben ſei nicht an
ſchließen Lärm

England Jm Uunterhauſe wurde am Mittwoch der
Antrag Ha miltons betreffend die Nothwendigkeit der Ver
ſtärkung der engliſchen Flotte mit 240 gegen 204
Stimmen abgelehnt und der Unterantrag Gladſtone s welcher
beſagt es ſei die erſte Pflicht des verantwortlichen Miniſters
hinreichende Maßregeln zu treffen um die Flotte für die Ver
theidigung des Landes und für den Schutz des Reiches in
Stand zu ſetzen wurde darauf angenommen

Frankreich Die Seſſion der Parlamente wurde am
Mittwoch geſchloſſen das Parlament wird am 9 Jan h J
wieder zuſammentreten Die Vorunterſuchung über das
Attentat in der Deputirtenkammer iſt dem Abſchluſſe
nahe dem Vernehmen nach ſind weitere Hausſuchungen be
ſchloſſen worden

Nordamerikga Der Jahresbericht des Schatzſekretärs
Carlisle iſt dem Kangreſſe am Mittwoch unterbreitet
worden Jn demſelben wird ausgeführt obgleich die
ſchlimmſten Wirkungen der finanziellen Störungen und des
Geſchäftsdruckes vorüber ſeien ſei ein Ueberſchuß der Ein
nahmen über die Auszaben für den Reſt des Finanzjahres
nicht zu erwarten weshalb das Defizit mit 28 Mill Dollar
veranſchlagt ſei
Schatzſekretär eine Abänderung des Geſetzes vom Jahre 1875
betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlungen vor ſowie
die Ermächtigung zur Ausgabe von Münzenbonds coinbonde
bis zum Betrage von 200 Mill Dollars zu einem Emiſſions
preiſe nicht unter Pari und mit geringerem Zinsfuß und
kürzerer Verfallzeit als gegenwärtig Der Schatzſekretär ſoll
befugt fein den Ertrag von Zeit zu S zur Deckung des im
Finanzjahre 1894/95 entſtehenden Defizits zu verwenden
Carlisle glaubt 3proz Bonds welche nach Ablauf von fünf
Jahren nach Belieben der Regierung einlösbar wären ſeien
im Lande leicht verkäuflich Für den Fall daß es der Kongreß
nicht für angezeigt erachte irgend einen Theil des Ertrages
der n Bonds zur Deckung des Fehlbetrages in
den Einkünften zu verwenden empfiehlt Carlisle ihn zu
ermächtigen von Zeit zu Zeit nach einem Jahre
rückzahlbare Regierungs Obligationen bis zu einem Geſammt
betrage von 50 Millionen Dollars zu einem Preiſe nicht unter
Pari zur Beſtreitung der Staatsausgaben und der Ausgaben
an diejenigen Glänbiger zu verkaufen welche dieſelben annehmen
wollen Der Stand der Staatskaſſe ſei derartig daß falls
nicht prompt Mittel aufgebracht der Stgatsdienſt unter dem
wachſenden et wer beeinträchtigt würde Der Schatz
ſekretär empfiehlt ſchließlich die Bereithaltung einer größeren
Reſerve zur Einlöſung der Regierungsſoten

Heeresfolge zu ſchicken

Handlungslehrling eines hieſigen Geſchäfts R
Halle

anläßlich des U

ur Deckung dieſes Defizits ſchlägt der

Provinzial Nachrichten
b Aus der Altmark 20 Dez Der Stendaler Kreis

tag hat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung zu Mitgliedern des
ſächſiſchen Provinzigllandtages die Herren Landrath von Bis
marck Brieſt Bürgermeiſter Werner Stendal und Amts
vorſteher KahrſtedtHüſelitz auf 6 Jahre wiedergewählt D e
Kommunalkaſſenrechnung ſchließt für das Jahr 1892/93 in Ein
nahme mit 412,269 in Ausgabe mit 388,148 M Für die
Unterhaltung der Kreisſtraßen im Jahre 1893/94 ſind 42,830 M
eingeſtellt worden Für den Bau von Steinſtraßen im Kreiſe
u noch 480,611 M vorhanden mit dem Bau der Straße

nſel Stendal für welche 167,000 M bewilligt ſind ſoll 1894
begonnen werden Auch ſoll der Bau von Kleinbahnen in der
nächſten Sitzung berathen werden von Arneburg iſt bereits der
Antrag auf Anlage einer ſolchen nach Stendal geſtellt

K Magdeburg 20 Dez Der Magiſtrat wird zur Errichtung
einer Lymphſtation zwecks Tilgung der Lungenſeuche unter
dem Rindvieh zwei Zimmer und einen Stall im Polizeiſchlacht
hofe vom 1 April n J dem hieſigen landwirthſchaftlichen Ver
eine zur Verfügung ſtellen Die Stadt hat wiederum einen
Prozeß verloren Sie klagte gegen die hieſige Straßen

aft auf Herausgabe der dem Provinzialverband
als angeblichem Eigenthümer ſtädtiſcher Straßen beſtellten Kaution
von 30,000 M Jn erſter Jnſtanz wurde zu Gunſten der Be
klagten in zweiter zu Gunſten der Klägerin und in letzter Jn

z ſtanz wiederum zu Gunſten der Bahngeſellſchaft entſchieden Die

dem Stadtſäckel Koſten2880 50 M

Stendal 20 Dez Bei einem geſtern abend im Stendaler
Hof ausgebrochenen kleinen Brande haben zwei Per
ſonen ſchwere Brandwunden erhalten Die Sanitätsabtheilung
mußte die ſchwerverletzte Tochter des Packmeiſters Grunewald
nach dem Krankenhanſe überführen nachdem ärztlicherſeits die
erſte Hilfe geleiſtet worden war Das Mädchen war bei der
Modiſtin Fräul Lindenanu als Lehrling thätig als geſtern abend
die Hängelampe zum Nachfüllen herabgezogen werden ſollte riß
der offenbar mangelhaft befeſtigte Haken aus der Decke Die
Lampe fiel herunter und explodirte ſofort Das brennende Petro
leum ergoß ſich über Kopf und Bruſt des Mädchens Das Lehr
fräulein fuchte die Flammen zu erſticken während die übrigen an
weſenden Mädchen hilferufend entflohen Die erheblich verletzte
Modiſtin wird in ihrer Wohnung ärztlich behandelt ſie und auch das
Mädchen deſſen Oberkörper zwar ſchwere Braudwunden zeigt
hofft man retten zu können

BVitterfeld 20 Dez Jn letzter Sitzung des hieſigen
Sprach vereins legte der Leiter unſerer ſtädtiſchen Samm
lung Herr Kirchenrendant Obſt eine werthvolle Ausleſe von
ſtädtiſchen Schriftſtücken ans früheren Jahrhunderten vor Die
älteſten Stücke ſtammen aus dem 13 14 und 15 Jahrhundert

hierfür zu entnehmenden betragen

Es ſind Bruchſtücke von handſchriftlichen Werken welche zu gottes
dienſtlichen Zwecken beſtimmt waren Zahlreicher und vollſtändiger
ſind du und Druckſchriften aus dem 16 Jahrhundert Jn
einer Handſchrift von 1541 bittet Kurfürſt Johann Friedrich die
Stadt Bitterfeld möchte zu ſeinem ſtattlichen Bau in Wittenberg
8 Ruthen Steine fahren doch nicht aus Pflicht ſondern damit
der Stadt unterthäniger Wille daraus geſpürt werde Ein ge
druckter kurfürſtlicher Befehl von 1528 giebt der Stadt Bitterfeld
auf anläßlich des Bauernkrieges 8 Mann auszurüſten und zur

Auch mußte die Stadt den Sold für dieſe
Mannſchaften zahlen Ueberaus reich iſt unſer Archiv an Druck
und Handſchriften aus der Zeit des 30jähriges Krieges Befehle
von Baner Beſchwerden über die mit Oxenſtierna s Einquartierung
hier verbundenen außergewöhnlichen Laſten Mittheilungen über die
Durchreiſe der Gemahlin Guſtav Adolf s bergen noch einen großen
Schatz für Kultur vaterländiſche und Ortsgeſchichte Alle aus
gelegten Sachen gaben ein ſprechendes Bild von dem Reichthum
und dem Werth der Bitterfelder ſtädtiſchen Sammlung

J Sangerhauſen 20 Dez Geſtern erhängte ſich der
R Schöppe aus

Ein inneres Leiden ſoll die Veranlaſſung zum Selbſt
morde geweſen ſein

Langenſalza 20 Dez Einer im Gaſthaus zum Rautenkranz
logirenden Haufſirerin ſollen wie der Deutſche berichtet

anen der 3 Schwadron des hier in Garniſon liegenden
Thür Ulanen 9iegmts Nr 6 mittels Einbruchs faſt ſämmtliche
Wagrenvorräthe geſtohlen und dieſelben theilweiſe verſchenkt
theilweiſe wohl auch verkauft haben Als die Geſchichte ruchbar
wurde hätte einer der Diebe ein wohlhabender Bauernſohn der
es bereits zum Gefreiten gebracht verſucht ſich mit ſeinem Dienſt
Karabiner zu erſchießen ſich jedoch nur erheblich aber nicht
lebensgefährlich verwundet Eim anderer wollte ſich in der Unter
ſuchungshaft erhängen doch gelang es ihm ebenfalls nicht Da
die Unterſuchung in den Händen der Militärbehörde liege dringe
nur wenig von der Angelegenheit an die Oeffentlichkeit

K Erfurt 20 Dez Sech s der Polizei wohlbekannte Bur
ſchen verurſachten am Sonntag früh gegen 3 Uhr im Warte
ſaal 3 Klaſſe des Empfangsgebäudes auf dem neuen Staats
bahnhofe zu Erfurt Skandal Scenen welche aller Beſchreibung
ſpotten Die ſechs wurden von dem Eiſenbahnſtations Aſſiſtenten
Wahrenberg da ſie nicht im Beſitze von Fahrkarten waren auf
gefordert den Saal zu verlaſſen Statt der Aufforderung Folge
zu geben zogen ſie ihre Taſchenmeſſer und gingen nicht von der
Stelle Als ſchließlich der Aſſiſtent ſowie etwa 12 herbeigerufene
Bahnarbeiter Gewalt brauchten ſchlug einer der Burſchen mit
dem Bierſeidel nach dem Kopfe des Aſſiſtenten Ein Arbeiter
wehrte den Hieb ab ſo daß das Glas zerſprang und hieb zugleich
den Schläger mit einer brennenden Laterne nieder Damit war
das Zeichen zum allgemeinen Kampf gegeben Die Bahnarbeiter
hieben auf die Meſſerhelden derartig ein daß dieſe ihre Meſſer
fallen ließen und henlend durch die Saalthüren flüchteten Von
der Bahnhofſtraße aus bewarfen vier der Burſchen die nach dem
Bahnhofe gehenden Paſſanten mit Steinen Eine Dame welche
mit dem Zuge um 3 Uhr 48 Minuten nach Halle fahren wollte
erhielt einen Steinwurf in den Rücken Aehnlich erging es dem
Zugführer des Kaſſeler Zuges Als die Gemißhandelten im Bahn
hofsgebäude Mittheilung von dem Vorgefallenen machten ſchaarten
ich die Bahnarbeiter zuſammen bemächtigten ſich der vier Patrone

bläuten ſie gehörig durch und transportirten ſie nach dem in der
Nähe befindlichen Polizei Bureau Jn den Orten des Land
kreiſes Erfurt iſt man jetzt beſtrebt eine Bierſteuer einzu
ühren Dieſelbe ſoll 65 Pfg pro Hektoliter betragen und ſich
auch auf ſolche Biere beziehen die in den Ortſchaften ſelber ge
braut werden

Es erhielten die Erlaubniß zur Anlegung des Commandeur
kreuzes zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen der Generalarzt erſter Klaſſe a D
Dr Eilert zu Altenburg zuletzt Corpsarzt des 14 Armeecorps
der von dem Herzog von Sachſen Koburg und Gotha verliehenen
am grünweißen Bande um den Hals zu tragenden großen Herzog
Ernſt Medaille der Herzoglich ſachſen koburg gothaiſche Geheime
Kommerzienrath und Hofbankier Hauptmann der Landwehr

S erſten n Max Mueller zu Gotha desöniglich ſpaniſchen Militär Verdienſt Ordens erſter Klaſſe der
Hauptmann der Landwehr Pioniere zweiten Aufgebots und mili
täriſche Vertreter der Firma Friedrich Krupp Gruſonwerk in
Magdeburg Ernſt Diederichs zu Magdeburg

S Leipzig 20 Dez Jm Connewitzer Holze wurde der
7jäbrige Sohn des Handarbeiters Lange erfroren aufgefunden
Was den Kleinen zum Verlgſſen der elſerlichen Wohnung bewog
iſt unbekannt Der Laufburſche Schöne zog ſich bei einem
Sprunge vom Wagen ſo bedeutende Verletzungen zu
daß er kurz darauf an deren Folgen verſtarb

Dresden 20 Dez Nach Abbüßung ſeiner Geſängnißſtrafe iſt
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